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Etwas aus Mexiko
von Hedwig Erlin

Nachdruck verboten s

Steigt man in Homburg in einen gewöhnlichen Schnell
segler um die Fahrt nach Mexiko zu machen so muß
man sich zuerst mit dem Gedanken vertraut machen 5
Wochen nichts weiter als Himmel und Wasser zu sehen
Auf der über 2000 Seemeilen weiten Reise wird nur
zweimal Anker geworfen um neue Ladung einzunehmen
Das erste mal in der schönen französischen Hasenstadt
Havre von da aus hat man noch 400 Seemeilen ehe
die Azoren in Sicht sind Das zweite mal landet man
in Progresso deren Einwohner meistens Mexikaner sehr
ungastlich sind Dann nur noch wenige Tage und die
Leuchtfeuer von Veracruz sind in Sicht Im Glänze
des Frühlichtes sieht die Stadt fast schön aus je näher
man aber kommt um so mehr verschwindet der anfäng
lich so gute Eindruck den man erhalten und fast traurig
nimmt sich die Lüaäaä clsl pusito äs Verserui aus
Jedoch die Lage am Meere mit dem hinter der Stadt
aufsteigenden hohen Gebirge ist einzig schön Weithin
leuchtet der schneeweiße Gletscher des ik äs Ori ada
der an Höhe den Nont Liane um die Hälfte übertrifft
Die Umgebung der Stadt bilden Sümpfe und öve Sand
felder Heerde des Malaria Fiebers Der Totaleindruck
den Veracruz macht ist der einer gefallenen Größe
Alles ist verwahrlost schmutzig und verkommen Und
dabei diese Hitze Entsetzliche Dünste entströmen dem
heißen Boden Miasmen des gelben Fiebers die den
Weißen oft den Tod bringen Schön allein ist die klarer
äs Vcmstitutioii die mit herrlichen Palmen grünen Ra
senplätzen und wunderschönen fremden Blumen geschmückt
ist An ihr liegen die Kathedrale die Hotels und die
vornehmsten Häuser der Stadt Abends ist die
wie in Venedig der Marcusplatz der Versammlungsort
der Kaut volös alles strömt dort zusammen um nach des
Tages Hitze Erqmckung zu finden Die Bevölkerung
d h die gewöhnliche von Veracruz macht einen ganz
schauerlichen Eindruck Das Laster Diebstahl Mord
stehen ihnen auf der Stirne geschrieben

Da sieht man Mulatten Neger Chinesen Indios von
aRen aber blos den Abschaum den Auswurf der Mensch
heit Veracruz ist aber auch Hafenstadt die einzige be
deutende einer Republik Von Europäern überwiegen
Deutsche sowie Franzosen Die Männer von Veracruz
gehen alle bewaffnet jeder trägt offen den scharfgeladenen
Revolver an der Seite um ihn jeder Zeit bei der Hand
zu haben Gehen wir jetzt etwas weiter in das Land
hinein um die interessante Hauptstadt Mex ko s kennen zu
lernen Nach amerikanischer Sitte besteht der Train
aus tnur durchgehenden Wagen erster zweiter und
drttter Klasse Doch nur die erste Klasse ist anständig
die zweite ist viel schlechter als bei uns und die dritte
wird nur von Indios benutzt Zum Schutze gegen die
Räuber die öfters die Züge überfallen ist es noth
wendig eine Eskorde Soldaten mitzunehmen Soldaten
deren Aeußeies aber auch nicht gerade vertrauerweckend
aussieht Die besten Soldaten die auch meistens gegen
die Räuber verwendet werden sind die National Cavalle
risten Selbige sollen vorzügliche Dienste leisten Warum
Weil sie meist selbst Räuber waren und daher alle
Schlupfwinkel derselben kennen Polizei und Militär sind
furchtbar in Mexiko Menschenleben gelten keinen Pfiffer
ling Wird z B auf offener Straße irgend ein Mensch
wegen Trunkenheit oder eines Vergehens wegen arretirt
und er weigert sich dem Polizisten zu folgen so schießt
dieser ihn auf der Stelle nieder Man fagt daß nur
mit solch drakonischer Strenge das Volk niedergehalten
werden könne Bei uns wäre eine solche Behandlung
einfach empörend

Wenn ich vorhin sagte daß die Sicherheit zu Lande

nicht weit her ist so möchte ich noch hinzufügen daß die
Weißen sehr geachtet mehr noch gefürchtet sind Alles
geht ihnen aus dem Wege Polizisten Soldaten sind die
Höflichkeit selbst Man muß aber die Augen offen halten
und energisch sein denn der Mexikaner ist hinterlistig
Doch nun zur Reise zurück Die Fahrt ist geradezu
herrlich Die Bahn ähnelt den kühnen Schweizer Bahnen
an Großartigkeit der Anlage übertrifft diese aber in
Waghalsigkeit des Baues Man kann ohne irgend welche
Furcht zu empfinden den Gotthardt Passiren aber hier
schaudert s einem doch ein wenig wenn man über einen
tiefen Abgrund fährt wo die eiserne Brücke von dem
Hochwasser hinweggerissen worden ist und nur nothdürftig
durch einen sehr leichten hölzernen Bau ersetzt wird
Unsere Fahrt begann also in Veracruz Wir passirten
alle Zonen Die heiße tropische mit ihren Orangen
hainen mit Palmen und undurchdringlichen Urwäldern
die tisriA terllplaäa die gemäßigte Zone und die tisrra
kri die kalte Zone mit den Wäloern Thüringens und
des Schwarzwaldes so daß man meint im Herzen Deutsch
lands zu sein In Esperanza dem höchsten Punkte der
Lsrrg laärs orisotals ändert sich das Bild wir sind
auf der Hochebene von Mexiko angelangt auf dieser fährt
man dahin bis zur Hauptstadt des Landes Wohl kein
Fremder der nur etwas kaltes Blut und starke Nerven
besitzt wird es versäumen dort die berühmten und schon
so viel besprochenen Stierkämpfe zu besuchen oder wie
man es in Mxiko nennt zu den Toros gehen Eine
Beschreibung dieser grausamen Spielereien zu geben ist
wohl kaum mehr nöthig weiß doch jeder Europäer schon
genug von dieser entsetzlichen eines Menschen unwürdigen

Thielquälerei Die ganze elegante Welt des Landes
kann man auf der lamsäa einer Hauptstraße Mexikos
zu sehen bekommen In Equipagen und zu Pferde giebt
sich die gesammte daut volös dort Rendezvous Da
kokettiren die schönen stets geschminkten Donnas mit den
edlen Caballeros und Hacienderos ans ihren stolzen Rossen
Der Verkehr mit mexikanischen Damen wird einer Euro
päerin sehr schwer gemacht da die mexikanischen Frauen
höchst ignorant sind und fast ausschließlich nur Sinn für
Putz haben In Mexiko selbst sind vielleicht noch der
Besichtigung werth die schöne Kathedrale mit ihrem ganz
aus Jaspis gehauenen Hochaltare der alte Palast des
Kaziken Montezuma die schöne Plaza c Verlassen wir
also das schöne Mexiko und benutzen den Zug der von

srro oarrill esrttral Asxieo weiter nach Norden sährt
Nach einer vierundzwanzigstündigen Eisenbahnfahrt durch
die Gebirge und Wüsteneien des inneren Mexiko langen
wir in Fresnillo an dem Ausgangspunkte der nach
Durango führenden Posten Von hier bis Durango sind
noch 60 Leguas dies sind 30 deutsche Meilen in der
Diligencia zurückzulegen Wir machten die Fahrt in drei
Tagen da die Wege gut sind d h gut nach mexikanischen
Begriffen Niemand wird es vergessen wer einmal solche
Fahrerei mitgemacht hat Acht Mulos die alle zwei
Stunden gewechselt werden sind stets vorgespannt und
über Berg und Thal durch Flüsse und über endlose
Prärien die keiner anderen Pflanze Nahrung bieten als
ungeheuren Cacteen und den Ajaven aus welchen der
Mexikaner ein berauschendes Getränk die Pulque bereitet
gings in fliegender Eile Früystück Mittag und Abend
brot werden auf den elenden Rancheros und aus den
Händen schmutziger Jndianerweiber entgegengenommen
Gabel Messer und Löffel giebt es eben auch nicht im
Ueberfluß und oft müssen die Finger jene ersetzen End
lich nach vielen Qualen und Gefahren kommt man in
Durango an Durango ist eine sehr schöne Stadt in
herrlicher Lage mit einem sehr gesunden Klima und dem
Fremden gefällt es meistens hier besser als in Veracruz
und in der Hauptstadt Der Himmel ist in Durango fast
immer blau und den Winter kennt man kaum Im
Dezember blühen noch die Veilchen da giebt es noch
Erdbeeren und anderes Obst in Fülle die Temperatur ist

etwa wie in Deutschland im Juli am Tage in der Nacht
wird es aber oft so bedenklich kühl daß die Ränder kleiner
Gewässer gefroren sind natürlich nur ein ganz klein wenig

Sonst trägt man sich aber wie bei uns in der Hunds
t rgshitze auch badet man noch im Freien Je mehr man
nach Norden kommt je mehr wird die Vegetation der
Deutschlands ähnlicher Schon in der Umgebung von
Durango sind herrliche Eichenwälder zu finden man
darf sich nämlich Mexiko durchaus nicht als ein ödes
unfruchtbares Land vorstellen trotzdem es Felsen und
Steine mehr als genug giebt Der Wald ist auch nicht
ganz so wie bei uns die Bäume sind niedrig aber breit
ästig und bieten so dem Vieh im Sommer Schatten im
Winter aber Schutz gegen Kälte und Schnee wenn einmal
solcher fällt Die Männer Durango s sind so wie in
gewissen deutschen Romanen stets die Helden geschildert
werden Schwarzhaarig bleich glutäugig und von großer
stattlicher Figur Diesem einnehmenden Aeußeren aber
wenig angepaßt sind seine Unwissenheit und Schmutzigkeit
Was nun letzteres betrifft so läuft wohl damit überhaupt
Mexiko allen Ländern der E de den Rang ab Ein
Haciendero also ein Großgrundbesitzer weiß dort zu Land
meistens nichts weiter als schreiben lesen rechnen und
buchführen Er kennt die Geographie und Geschichte seines
Landes weiß daß Juarez Maximilian erschießen ließ daß
Perfidio Diaz Präsident ist der Ordnung im Lande
hält c Natürlich giebt es wie überall auch dort Aus
nahmen Aber das Gros ist unwissend besonders die
unteren Klassen wissen absolut nichts Ganz bessere
Leute bekommen es fertig einen Fremden zu fragen Ob
bei ihm in seiner Heimath die Sonne auch schiene und
ob er über das Weltmeer wirklich gekommen c c Aber
der Mexikaner hat auch gute Eigenschaften er ist frei
gebig gastfreundlich höflich wie kein anderes Volk der
Welt auch ist er tapfer der beste Reiter und Schütze der
Erde kühn und verwegen bis in s Unglaubliche Mit
einem Worte er ist ein Mann Falschheit kennt er nicht
und was man früher von Räubern hörte ist jetzt schon
ein Märchen geworden denn die tüchtige Regierung füsilirt
alles auf der Stelle wenn der geringste Verdacht vor
handen ist Ich möchte den Mexikaner mit dem Ungarn
auf eine Stufe stellen beide ein verwegenes Reitervolk
beide edel selbst als Räuber Die Beschäftigung der
Mexikaner besteht hauptsächlich in Jagd Bändigung wilder
Pferde und Ackerbau Im Ackerbau lernten sie jedoch
erst in letzter Zeit bedeutend von den eingewanderten
Weißen die ganze Ranchos Land höchst billig dort an
kaufen und durch ordentliche fleißige Bewirthschaftung
und Anpflanzung bald zu Reichthum und Ansehen ge
langen Doch im Umgange mit Pferden sind die Mexi
kaner wohl jedem Volk der Erde voraus Einen eigen
thümlichen Anblick gewährt es wenn diese edlen schönen
Thiere wahre Ideale von Pferden mit dem Lasso ge
fangen und dann zugeritten werden Kaum vermag man
es dieser Grausamkeit der Behandlung zuzusehen und
doch muß es so sein denn die unbändige Wildheit der
Thiere kann auch nur von einem wilden Naturvolke
dem die weicheren Regungen des Gemüthes verschlossen
sind bezähmt werden Viele der Einwohner aber meistens
Deutsche betreiben auch Bergbau da es in Mexiko wohl
viel Edelmetall giebt was leider aber nur wenig gehoben
werden kann weil es den Besitzern der Minen meist an
Betriebskapital mangelt

Wenn man von einem Lande die Sitten und Gebräuche
und das Volk kennen lernen will so sehe man sich zu
erst seine Frauen an gewöhnlich repräsenliren gerade die
im bedeutenden Maße den Bildungszustand eines Volkes
Leider ist nun vom schöneren Geschlechte Mexico s
wenig oder gar nichts Gutes zu sagen Zum Ersteren
die Schönheit selbst Diese ist durchaus nicht so weit
her wie man in Europa immer glauben mag Wirklich
schöne Gesichter sind eigentlich nur in der Hauptstadt des
Landes zu finden sonst aber begegnet man ihnen nirgend

Theater Kunst Wissenschaft nnd Literatur
Fidelio

Oper in 2 Auszügen von Ludwig van Beethoven
Die gestrige in allen ihren Theilen höchst befriedigende Auf

führung der herrlichen Tonschöpfung des unsterblichen Meisters
5er Tonkunst hat den ernüchternden Eindruck den der Lohen
grinabend hinterließ so sehr gemildert daß der Reif des ersten
Abends der Sonne besserer Hoffnungen zu weichen beginnt
Beethovens Fidelio stellt eigentlich nur an die Sängerin des
Fidelio den Sänger des Florestan und das Orchester bedeu
tendere Anforderungen an den Sänger des Florestan schon
deshalb weil es wenig Florestansänger giebt Fräul Bertha
Pcosky war ein Fidelio der vollständig den Anforderungen
entsprach die wir an eine Bühne von dem Rufe der unseligen
stellen können obschon ihre Stimme nicht das Volumen und
die Kraft besitzt ihren Fidelio zu einem hervorragenderen zu
gestalten Bei dem großen Recitativ und der Arie Abscheulicher

wo willst du hin in dem Anfangs der Ton flackerte be
fleißigte sich die Künstlerin großer gesanglicher Zurückhaltung
um erst bei dem aUsAro ocm dii ich folg dem innern Triebe
bemerkenswerth aus sich herauszugehen Sonst hätten wir
nichts an dem gestrigen Fidelio der uns nur durch Ausfassung
und Vortrag nicht aber durch die gewaltige Kraft der Stimme
an den Fidelio der Frau Klafsky erinnerte auszusetzen Der
Florestan des Herrn Gustav Staeven hatte im Wesentlichen
recht glückliche Momente während auf der anderen Seite durch

eine ziemlich aufdringliche Indisposition die große Arie des
2 Aktes und insbesondere das ctsgio esutsbits In des Lebens
Frühlingstagen beeinträchtigt wurde Sonst befriedigte auch
darstellerisch der Sanger Frl Louise Buttschard war eine

liebliche Marcelllne die gesanglich wie darstellerisch vollkommen
ansprach Die Stimme ist groß obschon die Höhe etwas all
zulehr aus dem Gaumen heraus behandelt wurde und deshalb
nicht voll zur Geltung kommen konnte ist der Kü nstle rin dennoch
eineganz bemerkenswerthe gesangliche Routine nicht abzusprechen

die hauptsächlich in dem reizenden Duett mit Joquino es
wird ja nichts Wichtiges sein in der berühmten Arie
O wäre ich schon mit dir vereint in dem darauffolgen

den reizenden Quartett vornehmlich zur Geltung kam Herr
Hans Keller war als Rocco mehr in seinem Element
denn als König Heinrich Die bekannte Arie Hat man nicht
Gold daneben sang er recht ansprechend auch sonst trat er
mehr hervor Die Stimme klang in der Höhe reiner in der
Mittellage kräftiger und in der Tiefe voluminöser Das Spiex
war seibstständiger und nicht so eckig wie am ersten Opern
abend wo er überdies unter dem behinderlichen Zwang einer
totalen Heiserkeit die Vieles erklärte und milderte auftrat
Herr Demuth war gesanglich wie darstellerisch in Accentni
rung und Phrasirung in Spiel und Geberde ein guter Pizarro
und bot als solcher entschieden mehr als eine landläufige Durch
schnittsfigur Der dramatische Theil seiner Pizarro war ebenso
wohl bedacht wieder musikalische dabei zeigt die Stimme Kraft
und Ausdruck Mehr kann man wohl nicht gut verlangen Der
Jaquino des Herrn Brinkmann verdient nach jeder Richtung
ermunterndes Lob Die jugendfrilche Stimme des Sängers
wurde durch das lebendige frische Spiel des Darstellers würdig
ergänzt Herr Bachmann war ein bemerkenswerther Minister
Die bestechend schöne Stimme kam auch hier wieder zur vollsten
Geltung Einzelsänger Chor und Orchester setzten ihr Bestes
ein um das entzückenden Finale des 1 und 2 Aktes vollinhalt
lich wirken zu lassen Insbesondere das herzliche Finale des

2 Aktes Wer ein holdes Weib errungen kam tadellos zum
Ausdruck Der Chor befriedigte vollständig auch das Orchester
v m alle Anerkennung für die glänzende Leonorenouverture
gebührt unter der schneidigen Leitung d s Kapellmeisters
Weintraub sowie die Regie haben zu dem Gelingen der
gestrigen Aufführung ihr gut Theil beigetragen
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Weimar 19 September Das hiesige Hoftheater blickt am

7 Mai nächsten Jahres auf eine Hundertjährige Wirksamkeit
zurück Damals wurde es mit Jfflands Jägern eröffnet Für
die Feier dieses Jubiläums ist ein umfangreiches Programm
aufgestellt das der Bedeutung dieser Bühne sowohl tür das
Schauspiel wie für die Oper gerecht wird Neben den Jägern
die ein historisches Recht für den eigentlichen Jnbiliäumstag
haben sollen Faust und Wallenstein zur Aufführung gelangen
Für die Opern Aufführungen sind Schöpfungen von Gluck
Wagner und Cornelius bestimmt

Leipzig 22 September Rudolf von Gottschalls neuestes
einaktiges Schauspiel Oliver Cromwell mit Ernst Possart in
der Titelrolle wurde gestern im hiesigen Neuen Theater mit
gutem Erfolg aufgeführt Der Dichter wurde nach Schluß
des Stückes mehrere Male gerufen So wird der Magdeb
Zeitung geschrieben dem Berl Tagebl schreibt man dagegen
Ein neues Schauspiel von Rudolf v Gottschall Oliver Crom

well ging gestern zum ersten Male über die Bühne des
hiesigen Stadttheaters ohne jedoch irgend welchen Er
folg verzeichnen zu können Selbst die ausgezeichnete
Leistung Possarts der die Titelrolle spielte vermochte das
Stück nicht über Wasser zu halten dessen kraftlose und allen
dramatischen Schwungs bare Sprache auf die Dauer ungemein
ermüdete Das vorliegende Schauspiel gehört jedenfalls zu
den schwächsten Stücken Gottschalls



wo Diese wenigen Schönheiten sind aber meistens noch
entsetzlich durch Schminken und Puder entstellt denn die
Mexicanerinnen wollen um jeden Preis eine weiße Haut
farbe haben sie wollen aussehen wie Europäerinnen denn
von Natur sind sie braun Findet man einmal ein weißes
Mädchen so stammt dieses sicher von den unter Fernando
Cortez eingewanderten Spaniren oder von anderen Aus
ländern ab Die eigentlichen Mexicaner also die Mehr
zahl sind Nachkommen der Azteken also Indianer Dar
unter darf man sich natürlich nicht blos ein wildes Reiter
Volk vorstellen denn in den großen Städten sind die
Menschen ähnlich civilisirt wie in Europa Wilde Indianer
giebt es in Mexico überhaupt nicht mehr diese sind etwa
seit 15 Jahren von der Regierung verlieben und nach den
VereinigteNjStaaten geflohen wo sie jagbekanntli 5 eine Re
servation besitzen über die sie nicht hinausdürfen Die
hiesige Landbevölkerung die besitzlose entstammt ihnen
Die Mädchen werden in Mexico sehr schnell alt mit
vierzehn Jahren schon heirathen sie natürlicher Weise ver
blühen sie sehr rasch Ihre Bildung ist gleich Null
Vernünftig mit ihnen zu sprechen ist unmöglich sie
könn ennichts als in die Kirche gehen beten und beichten
Die Geistlichkeit st bei ihnen hoch angeschrieben Von
der Wirthschaft haben sie nicht eine Idee als Hausfrauen
und Mütter sind sie untauglich sie sind nur als ein
Spielzeug zu betrachten das nur Sinn für Putzen und
Spazierengehen hat Wie überall so giebt es auch hier
Ausnahmen es giebt auch brav gebildete und ordentliche
Mexicanerinnen Aber sie find selten Die Kleidung der
Mexicanerinnen ist wie bei uns Wie in allen romanischen
Ländern so ist auch hier die Etikette sehr streng Junge
Leute sehen sich nie im Hause nur in Gesellschaften dürfen
sie sich treffen Liebesverhältnisse wie in Europa giebt
es dort nicht denn die Liebenden kommen nie allein zu
sammen stets ist eine alte Frau in der Umgebung eines
jungen Mädchens die es nie verläßt Ost sehen sich
Jüngling und Jungfrau erst vor dem Traualtare Bis dahin
darf er aber jede Nacht unter den Balkon der Dulcinea
kommen und sie anschmachten Sie lehnt oben und er
unten das ist so Usus und wird erlaubt denn nur so
können sich zwei Leute kennen lernen Wenn man Abends
durch die Straßen einer Stadt geht sieht man fast unter
jedem Balkon eine in einen großen Mantel gehüllte Ge
stalt stehen die stumm nach oben blickt Sie aber steht
herunter Erst die Ehe führt die Liebenden zusammen
oft sind sie dann enttäuscht sie trennen sich und jeder
geht seinen eigenen Weg Daher ist die Moral auch
nicht die beste Eheleute sind in Mexiko wie in Europa
allen Zwanges ledig sie sind freie Leute So das
wäre eine kleine Skizze des Lebens und der Leute Mexi
ko s Kehren wir nun zurück in das freie schöne Eu
ropa in die liebe traute Heimath und träumen wir
unter Deutschlands dunklen Tannen und Eichen von den
Palmen und Orangenhainen des Westens

Von den diesjährigen großen Manövern
Spezialbericht des Halle ichen Tageblatts
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r Berlin 23 September Ihr Correspondent
hält es für angezeigt eine kleine Nachlese über die statt
gehabten großen Kaifermanöver zu halten einige Berichte
über bemerkenswerthe Neuerungen welche er im Dränge
der Berichterstattung nur kurz erwähnen konnte nachzu
holen und den lautgewordenen Stimmen und Ansichten
über den Verlauf der interessanten Herbstübungen inner
halb der einzelnen Waffen Raum zu gtben Den Ab
schluß und Kernpunkt der kriegsgemäßen Ausbildung
erhalten zur Zeit die Truppen aller Heere durch die all
jährlich wiederkehrenden Herbstübungen welche gerade in
diesem Jahre bei uns und bei den größerm Nachbar
staaten in besonders großen Verbänden abgehalten worden
sind Dieser letztere Umstand ist bemerkenswerth
und wurde hervorgerufen wie ich einen höheren General
stabs ossizier erläutern hörte durch die wohl nur zu be
rechtigte Annahme daß der nächste Krieg so gewaltige
Massen auf den Plan bringen wird und die obere Füh
rung mit einer so stattlichen Anzahl Truppen operiren
muß daß eine Vorübung wie sie besonders der letzte
Tag des Manövers zwischen Liegnitz und Jauer brachte
dringend geboten war Es standen an diesem Tage
bei uns in Deutschland zum ersten Male 2 Armee
corps und 2 Kavalleriedivisionen welche absichtlich nur
ganz geringe Theile zur Markirung des Feindes abzu
geben hatten unter dem Befehl Sr Maj des Kaisers
und man kann in der That sagen und zwar nicht
etwa von einseitigem Standpunkt betrachtet daß dieser
Versuch die immerhin stattliche Anzal von 15 Regimen
tern Infanterie 2 Jägerbataillonen 2 Kavalleriedivisio
nen zu 8 bezw 6 Regimentern 4 Regimentern Korps
kavallerie 38 Feldartillerie Batterien 7 Pioniercompag
Aien mit Brückenmaterial und Feldtelegraphen nach dem
Hauptgrundfatz getrennt marschiren vereint schlagen
zu führen als ein vollkommen gelungener zu betrachten
ist Wenn auch an diesem Tage der Anmarsch der
Truppen ein nicht großer war dieselben vielmehr in
Rücksicht auf da Manöver am 20 September schon
Tags vorher innerhalb ihrer Biwaks zweckentsprechend
dislocirt waren so ging der Vormarsch das Uebrrsctzen
Der wüthenden Neisse und der Aufmarsch der Truppen
durchaus kriegsgemäß von statten Besonders aber her
vorzuheben verdient das Zusammenwirken der beiden
Corps welche nach Beendigung ihrer Aufmärsche und
Eingreifen in den Kampf auf der ganzen Linie Schul
ter an Schulter fochten und sich aufs wirksamste er
gänzten und unterstützten So war dieser letzte Ma
növertag im hohen Grade tnstructiv für die höhe

ren und den allerhöchsten Führer welchen Gelegenheit ge
geben wurde größere Truppenmassen vor und in dem
Gefecht zu dirigiren und ihre Ausmarschzeiten sowie ihre
Ausdehnung auf dem Gefechtsfelde zu beurtheilen

Die Ruhe und Sicherheit der Ausführung der Be
fehle und Directiven seitens der beiden Armeecorps waren
hierbei mustergiltige und wurden wie wir hörten diesen
vornehmsten Tugenden des Soldaten im Gefecht auch
vollste Anerkennung zu Theil Erhalten Sie mir
in den Corps diese Ruhe der Befehlsertheilung
und Ausführung derselben waren die anerkennenden
Worte des Obersten Kriegsherrn Gleich hier möchten
wir es aussprechen wie trefflich die Gefammtanlage
der Manöver seitens des Großen Gencralstabes ausge
arbeitet und getroffen war und wie dieselbe von Aller
höchster Stelle vollste Anerkennung fand von Seiten der
fremdherrlichen Sachkundigen und zuschauenden Militärs
ungetheiltes Lob erfuhr Weit entfernt davon den Ein
druck eines glänzenden Schaustücks gemacht zu haben ein
Gedanke von dem ich überzeugt bin daß er auch nicht
einem der zuschauenden Militärs gekommen werden die
diesjährigen großen Herbstübungen auf allen Gebieten der
Kriegskunst dem strategischen und taktischen sowie be
treffs Verwendung des rauchschwachen Pulvers und einer
Anzahl Neueinführungen mit welchen Versuche angestellt
wurden praktische Ergebnisse haben Was den Ein
fluß des neuen rauchschwachen Schießpulvers auf
die Truppenführung anbetrifft so habe ich die Erfahrung
gemacht daß man bei uns eine Umwälzung unserer
Gefechtstechnik oder gar eine wesentliche Ver
änderung der Kriegskunst nicht anstrebt nicht
für geboten hält vielmehr im Ganzen der
Neuerung kühl gegenüber steht Ich gehe hier nicht
aus die oft besprochenen Vor und Nachtheile des neuen
Pulvers ein will auch die Veränderungen welche es
naturgemäß innerhalb der Gefechtstechnik hervorgerufen
hat nicht besprechen nur sagen daß man bei uns im
deutschen Heere trotzdem das rauchschwache Pulver mehr
dem Vertheidiger wie dem Angreifer zu gute kommt die
Vertheidigung an sich die stärkere Form also noch einen
Zuwachs an Kraft gewonnen hat nicht daran denkt
in Zukunft auf den Angriff zu verzichten um
in der Vertheidigung unser Heil zu suchen
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gestattet

Halle 24 September

Städtische Commissionen
Finanz Commissiou

Sitzung am Donnerstag den SF September er Nachm 3 Uhr
im Magistrats Sitzungszimmer

Tagesordnung
1 Final Ab chluß der Kasse der Elementarschulen pro 1839 90

und Nachbewilligung
2 Aeuherng über die vom Magistrat gcübte Praxis bei Vor

schüssen an Beamie
3 Weiterverpachtung des Leichenfuhrwesens
4 Einrichtung der elektrischen Beleuchtung des Stadtverord

neten Sitzungssaales
5 Nachbewilligung zu den Kosten sür eine Festlichkeit
6 Vergrößerung des Hofes der Schule in der Liebenauer

straße
7 Anlage eines Uferdeckwerks am Mühlgraben
8 Neupflasterung eines Theiles der Martinsgasse
9 Bekiesung der Höfe der städtischen Schulen

10 Nachbewilligung zu den Beiträgen für die Unfallver
sicherung

11 Errichtung einer neuer Obsrlchrerstelle beim Gymnasium
12 Verleihung vom 2 Kaufstellen beim Hospital
13 Sonstige Eingä ge

s Personalien Für die imHerbst v J zusammen
tretende Plvvinzialsynode der Provinz Sachsen sind aus
unserer Stadt landesherrlich folgende Mitglieder berufen
worden Dr Köstlm Consistorialrath und Professor der
Theologie Dr Frick Direktor der Francke schen Stiftungen
Dr Schrader Geh Ober Regierungsrath und Universitäts
Kurator

fFürst Bismarck Eine Begegnung mit Sr
Durchlaucht Fürst Bismarck hatte unlängst ein hiesiger
Bürger über welche wir Folgendes mittheilen können
Herr Kaufmann Richard Elze Inhaber eines weithin be
kannten Wollwaarengeschäfts befand sich im August d J
mit seiner Familie in Bad Kissiugen in dem um jene
Zeit auch u A Fürst Bismarck weilte A n 11 August
begegnete der Obengcnannte dem Fürsten auf seinem
Spaziergange von der Saline nach dem Altenburger Haus
auf dem Wege über die Wiese der sonst für das Publikum
gesperrt war Der kleine 3 /z Jahre alte Sohn des
Herrn Elze Namens Richard im kleidsamen Matrosen
anzuge stellte sich stramm mitten im Weg und machte
beim Herannahen des Fürsten durch Anlegen der rechten
Hand an die Kopfbedeckung vorschriftsmäßig Honneur
Da ter Fürst zunächst den ihm erfurchtsvoll begrüßenden
Badegästen durch Hutabnehmen dankte bemerkte er nicht
gleich den ruhig in seiner Stellung verharnnden zukünf
tigen Soldaten Erst als ihn Graf Herbert Bismarck
der sich mit Herrn Professor Dr Schwenninger in der
Begleitung des Füisten befand auf diesen aufmerksam
machte wandte er sich zu ihm über das Verhalten des
Knaben sichtlich erfreut Der Fürst unterhielt sich nicht
nur mit dem Kinde sondern auch mit dessen Eltern einige
Zeit in der leutseligsten Weise Darauf fetzte der Fürst
in herzlicher Weise grüßend seinen Spaziergang fort
Nach hier zurückgekehrt ließ Herr Elze den Knaben in
derselben Kleidung und in derselben Stellung in der er
in Kissingen vor dem Fürsten gestanden im Atelier von

Müller u Pilgram hier photozraphisch abbilden und
sandte ein solches Bild schön ausgestattet an Sr Durch
laucht ihn an die für den Einsender ehrende Begegnung
erinnernd Daraufhin ist jetzt folgendes eigenhändig
unterschriebenes Schreiben des Fürsten eingegangen

Varzin den 18 September 1890 Die Photographie
Ihres Sohnes habe ich gern erhalten und wünsche und
hoffe daß das Kind als Mann Ihre Hoffnungen erfüllen
wird v Bismarck Sr Wohlgeboren Herrn Kaufmann
R Elze H ille a Saale

s Kaufmännische Fürsorge, Viele Söhne
unserer Stadt sind in Berlin in kaufmännischen Geschäften
thätig und es ist für die Angehörigen von Wichtigkeit
zu erfahren in welcher Weise in der Reichshauptstadt sür
di Fortbildung der kaufmännischen Jugend gesorgt Die
kaufmännischen Fortbildungsschulen in Berlin Jnselstr 2/5
und Dorotheenstr 13/14 ha en gerade jetzt zum 1 Octbr
eine fünfjährige segensreiche Arbeitszeit hinter sich Ein
Euratorium aus einer Anzahl hoch achtbarer Männer
bestehend sorgt in hingehendster Weise sür die seiner Ob
hut anvertrauten Schulen Der Herr Minister sür Handel
unv Gewerbe und der Magistrat von Berlin haben diese
segensreiche Thätigkeit anerkennen wollen indem sie daS
Unternehmen durch Geldsummen und freie Lokalitäten
fubventionirten und förderten Gegen e n Honorar von
nur 9 Mark sür das ganze Vierteljahr werden die jungen
Leute von bewährten praktisch geschulten Lehrkräften aus
gebildet in der Buchführung der Korrespondenz dem
Rechnen den Comtoirarbeiten im Englischen und Fran
zösischen in der Stenographie im Handels und Wechsel
recht in der Handelsgeographie und der Waarenkunde im
Schönschreiben Eine Fachbibliothek steht den jungen
Leuten zur Verfügung und zur Erholung wird sogar
einmal in der Woche unter vorzüglicher Leitung der vier
stimmige Gesang gepflegt Wer jugendliche Angehörige
in Berlin hat wird somit sehr gut daran thun dieselben
auf vorerwähnte Schulen in welchen übrigens auch Nicht
fachleute jederzeit Aufnahme finden aufmerksam zu machen
Der Vorsitzende Herr Rechtsanwalt Dr Haase Berlin 0
Alexanderstr 16 II ist zu jeder weiteren Auskunst sowie
zur Uebersendung von Prospekten gern erbötig ebenso der
Leiter der Anstalten Herr Director Harry Schmidt
Kleiststr 46

Antisemitische Versammlung, Gestern Abend
fand hier wieder eine antisemitische Versammlung statt
Wie üblich wurden wieder zahlreiche Flugblätter vertheilt

f sstiftu n gsfest Der hiesige Handwerker Meiste
Verein beging gestern Abend die Feier feines 37 Stiftungs
festes Der große Saal und die Galerien des Prinz Carl
vermochten die Erschienenen kaum zu fassen Als Ehren
gäste hatten an der Vorstandstafel Platz genommen die
Herren Stadtrath I och mus Professoren Dr Dr Kirch
Hof Roth stein Ewald und Baumert Nach einigen
einleitenden Concertpiecen der Hentfchel chen Musikkapelle
eröffnete der Vorsitzende Herr Schuhmachermeister Loh
meyer den Kommers mit einem Trinkspruch auf Se
Maj Kaiser Wilhelm II Von den beiden vereintzten
Liedertafeln dem Hall Männer Gesang Verein und der
Hall Volksliedertafel wurden unter Leitung des Herrn
Lehrer Francke 2 Lieder für Männerchö e Stiftungsfeier
und Lebensregel exakt zum Vortrag gebracht worauf
Herr Klempnermeister Trecke in längerer Ansprache der
Verdienste des verstorbenen Vereinsvorsitzenden sodann des
Wohlwollens der städt Behörden wie auch der gegen
wärtig in den verschiedensten Vorstandsämtern wirkenden
Mitglieder mit Dankbarkeit gedachte Mit einem Hoch
auf den Handwerker Meister Verein schloß diese treffliche
Ansprache welcher sodann der Vortrag des Liedes Die
Eh e Gottes in der Natur mit Orchesterbegleitung folgte
Herr Schlossermeister Büchner gedachte der anwesenden
Ehrengäste Im Namen der letzteren wies in weiterer
Ansprache als Vertreter des hiesigen Magistrats Herr
Stadtrath Jochmus vernehmlich auf die guten Beziehungen
der städt Behörden zu dem Vereise hin und endete mit
einem 3sachen Hoch auf den Verein Nach wetteren musi
kalischen uvd gesanglichen Vorträgen gedachte Herr Schorn
steinfegermeister Fischer der treuen Arbeit der Meisterfrauen
mit einem Hoch worauf noch Herr Kiempnermeister König
die Thätigkeit des Vorstandes in einer poetischen Ansprache
feierte Zum Schluß fand die Vorführung eines Cyklus
lebender Bilder mit verbindender Deklamation statt Dem
Vereine wurde das Bild seines verstorbenen langjährigen
Vorsitzenden Herrn Tischlermeister Menzel als Geschenk
von der NNjttwe desselben übermittelt Eine von Herrn
Fischer angeregte Sammlung zum Besten der vom Hoch
wasser der Elbe Geschädigten erzielte den ansehnlichen
Betrag von 104 M welcher an bedrängte Hanwerksmeister
dortselbst zur Vertheilung gelangen soll

sKammermusik Abend Die Herren Hilf von
Dameck Unkenstein und Schröder Mitglieder des Ge
wandhaust s in Leipzig werden auch im bevorstehenden
Winter wieder vier Kammermusik Abende in unserer Stadt
veranstalten Diese Concerte sind unserm musikliebenden
Publikum längst zum Bedürfniß geworden und so ist zu
hoffen daß auch in diesem Jahre die Betheiligung am
Abonnement eine rege sein wird

sJubiläum In Giebichenstein beging dieser Tage
der Spinnerei Meister Jänicke fein 25 jähriges Meister
Jubiläum

sFerten Heute haben die Schulen der Franckeschen
Stiftungen den Unterricht geschlossen die Ferien währen
14 Tage

fFernsp recher Der Handelskammer wird seitens
der Kaiserlichen Ober Postdirektion mitgetheilt daß die
Ausführung der Fernsprechverbtndungsanlage Halle a S
Magdeburg vom Reichspostamte zur Ausführung im
laufenden Jahre genehmigt worden ist Der Bau dieser



Anlage wird sogleich in Angriff genommen und nach
Möglichkeit beschleunigt werden

Unsere Dienstboten Anna das bei einer
Familie R bedienstete Mädchen für Alles näherte sich
vorgestern fesch und drall wie immer ihrer Herrin und
sagte zu dieser Ich habe eine Bitte Madame Nun
erwiderte Frau R Ich habe mir morgen zu meinem
Geburtstag tzsechs Freundinnen eingeladen Können Sie

mir nicht da das gute Zimmer überlassen
Auf das Präzise Nein ihrer Herrin meinte Anna etwas
beleidigt Nun Ich hätte es ja doch wieder in Ord
nung bringen müssen Schön Dann werde ich meine
Freundinnen in der Küche empfangen Und so ge
schah es denn auch am gestrigen Tage An der Stätte
seines Wirkens hielt das Geburtstagskind Empfang ab
Den Gratulantinnen mußte Anna aver bereis das gute
Zimmer in sichere Aussicht gestellt haben denn sie
kamen sämmtlich die Vordertreppe herauf und Frau R
war von der vierten Nachmittagsstunde an reichlich mit
der Aufgabe beschäftigt den Gästen ihres Dienstmädchens
auf ihr Klingeln zu öffnen Und jede Gratulantin brachte
eine Gabe mit den glacöbekleideten Händen und jede war
so ilegavt festlich gekleidet daß Frau R schließlich Mit
leid suhlte daß so viel Eleganz sich in der Küche zusam
mendrängen sollte Sie räumte daher das Feld
und überließ den Damen bis zur achten Abendstunde die
gute Stube Dort ließen es sich die Gäste bei Choko
lade und Kuchen wohl sein bis die Zeit gekommen war
in welcher das Abendbrod seiner Besorgung harrte und
es also für jedes der Mädchen hieß Nach Hause und
raus aus der guten Stube

sEine widerliche Straßenscene die einen
ungeheuren Menschenauslaus zur Folge hatte spielte sich
am Montag Nachmittag vor einem Neubau in der
Liebenauerstraße ab Von den auf dem Baue beschäftig
ten Arbeitern hatten drei Mann blau gemacht und
trieben sich in der Nähe unnütz umher Am Nachmittag
betraten sie auch im angetrunkenen Zustande den Bau
und suchten mit den arbeitenden Genossen Händel anzu
knüpfen Der Polier des Baues welcher sich ins Mit
tel legte wurde von den Strolchen thätlich angegriffen
und durchgebläut sodaß er stark blutend in emem benach
barten Gehöft Schutz suchen mußte Aehnlich erging es
dem mtervenirenden Bauherrn welcher nur durch das
Dazwischentreten eines Wegebaubeamten von schlimmen
Mißhandlungen bewahrt wurde Dem Beamten gelang
es durch woblgezielte Hiebe mit seinem Spazierstocke die
Burschen in die Flucht zu treten doch kehrten dieselben
bald wieder zurück um verkint in die Wohnung des
Mannes einzudringen Hier kam es zu einem blutigen
Handgemenge während welchem die Frau und Kinder
des Beamten durch ein Stubenfenster entflohen Der
Mann vertheidigte sich nach Kräften mit einem Seiten
gewehr ui d brachte damit den Burschen zahlreiche Wun
den bei bis er schließlich der Uebermacht nicht mehr
Stand halten konnte Die Unholde entwandten ihm das
Seitengewehr und zogen damit von dannen Die Ver
wundungen welche namentlich ans Seiten der drei Rauf
bolde vorkamen wnren so erhebliche daß die letzteren
ärztliche Hülse in Anspruch nehmm mußten

Unfall Der in der Breitenstraße wohnhast
Arveiter H von hier hatte gestern Nachmittag das Unglück
beim Paisiren des Trottoirs vor der Adlerapotheke aus
zugleiten und einen Arm zu brechen

ötimdesamt Hske MeldkW vom 23 Septbr
Aufgebote Der Handarbeiter Karl Hausherr und Wil

helmine Friedling Delitzscherstraße 6 Der Forst Assistent
Rudolf Tobolt Wkckelstraße 13 und Martha Fuhrmann Meckel
firaße 9 Der Schlosser Heinrich Erbe Streiberstraße 16
And Emma Hnischel Wilhelmstraße 2la Der Schneider
Gustav Silber und Hmriette Meyer Glaseweg 21
Der Schlosser Friedrich Neld er Ludwigstraße 16 und Dorette
Rode Dryanderstr 3 Der Hilfsbremser Paul Brendel
gr Rittergsffe 1 und Therese Roloff Marienstraße 12 Der
Kaufmann Richard Knoblauch Wuchererstraße 47 und Olga
Rauch Georgstraße 2 Der Böttcher Franz Weltmann
Raifineriestraße 8 und Josefs Lontzecke Beeienerstraße 2
Der Müller Karl Harzer Halle und Amalie Frost Wansleben

Der Schlosser Gottlieb Buckenauer und Alwine Schmidt
Mebichenstein

Eheschließungen Der Hilisbremser Julius Wallies Palk
straße 16 und Jda Gransee Mühlberg 1 Der Kaufmann
Oskar Raatz und Emilie Dörge Alter Markt 32

Geboren Dem Zimmermann Albert Kreuzmann 1 T Agnes
Ro a Zenkergasse 4 Dem Maurer Ferdinand Bachmann
1 T Emma Amalie Jda Lessingstraße 6 Dem Droschken
kutscher Paul Reiche 1 S Eduard Richard Paul Schwetlchke
ftraße 29 Dem Handarbeiter Anton Ebel 1 T Marie Luise
Lina Taubcnstraße 5 Dem Schmied Franz Gölicke 1 T
Klara Frieda Krausenstraße 10 1 unehel S 1 unehel T

Gestorben Der Schuhmacher Wilhelm Lochbaum 51 I,
Breitestraße 27 Des Kaufmanns Paul Bohne S Friedrich
S M, Germarstraße 6 Des Handarbeiters Albert Pfeiffer
S Robert 1 I, Spiße 2 Des Müllers Friedrich Zorn T
Elfe 5 I Unterberg 6 Des Buchbinders Gustav Zimmer
wann S Walther 6 M Berggasse 1 Des Handarbeiters
Wilhelm Frenzel S Wilhelm 17 T Thorstraße 26 Der
Nadlermeister Gansauge S5 I, Albrechistraße 14

Provinz und Reich
lv Wdruck ynlerer Origmalarttlel ist mir mit eesamr OuellMAisak

Listatttt

Mersebnrg 23 September Einen schnellen Tod fand
der Handarbeiter Engelhardt in Döhlen derselbe war am Sonn
tag früh mit dem Ausflügen leiner Kartoffeln beschäftigt Nach
dem er zweimal herum geackert hatte fiel er hinter dem Pfluge
um und war todt

Mersebnrg 23 September In dem 19 d unterhalb
des Schkeuditzer Mühlenwehres angeschwemmten entkleideten
Leichnam ist der geisteskranke Handlungsgehilfe Kluge aus der
Anstalt zu Altscherbitz ermittelt worden Der im Modclwitzer
Gehölz aufgefundene Selbstmörder heißt Albert Radiche und
ist aus Lewzig Thonberg

O Onetz bei Niemberg 23 September In verwichene
Nccht zwischen 11 und 12 Uhr brannte die dem hiesigen Mül

lern elfter gehörige auf dem Quetzer Steinberae liegende Bock
Windmühle binnen kurzer Zeit total nieder Ueber die Ent
st hunasursache des Brandes ist bis jetzt noch nichts Näheres
bekannt geworden Da die Mühle versichert war dürfte dem
Besitzer kein großer Schaden erwachsen Nur der Verlust an
Mahlaut das am der Mühle lagerte ist zu beklagen

H Weißenfels 23 September Der am 29 dss Morgens
hinter dem Magazin erhämtt aufgefundene Mann ist als der
72jähriae Handarbeiter Andreas Weidner aus Hohenmölien
rekognosziert Der Verdorbene soll bei seinem Fortgangs im
Besitz einer metallenen Cylinderuhr gewesen sei welche er an
einem Lederriemen um den Hals trug Diese Uhr ist bei der
Aushebung der Leiche nicht vorgefunden worden und liegt der
Verdacht nahe daß dieselbe dem Todten entwendet worden ist

Bernburg 23 September Vorgestern Abend 6 Uhr ist
in dem Gehökt des Kassathen W Jung in Groß Poley aus bis
jetzt unaufgeklärte Weise Feuer ausgebrochen durch welches
Scheune und Stallunaen des Gehöftes total niedergebrannt
und der Inhalt der Scheune die Erntevorräthe des Jung ver
wüstet sind Letztere waren erfreulicherweise versichert Auch
ein Anzahl Hübner und anderes Vieh soll den Flammen zum
Opfkr gefallen kein

Aken 23 Sev ember Kürzlich wnrde in der Nähe der
önigsins bei Aken eine männliche schon ziemlich stark in

Verwesung b ariff ne Leiche aufgefunden Jedenfalls bat der
Unglückliche während der Hochflut in der Elbe seinen Tod ge
funden

Kleinvaschleben 23 September Gestern Vormittags
aegen 11 Uhr wurde in skiner Wohnung bierselbst der Arbeiter
Albert Gekre mit dnrckschnittenem Halse todt aufgefunden
D r P Gebre stand im 5,6 Lebensjahre

Sonneberg 23 September Bei uns bürgert sich bei
den bnhen Meilchtireisen der Genuß von Seefischen immer mehr
ein Die lebhafte Nachfrage hat einige Händler veranlaßt regel
mäßig größere Sendungen kommen zu lassen Neulich war so
gar ein öffentliches Probe Fischessen um die verschieden Arten
in aeräuckertem gebackeuem bezw gekochtem und marinirtem
Zustande kennen zu lernen

x Cobnrg 22 September In der Aula der neuen
heute eingeweihten Knabenschule über dem Katheder,vis 5 vis
der Orgel hat die vortreffliche Büste Sr Höh des regie
renden Herzogs welche derselbe der Schule zum Geschenk ge
macht hat Ausstellung gefunden Unmittelbar unter derselben
befindet sich eine Marmortafel welche in goldenen Lettern fol
gende Aufschrift enthält

Unter der Regierung Sr H Herzag Ernst U wurde dieser
Scbulbau nach den Plänen und der Oberleitung des Stadtbau
meisters Baur th T Martinet von den Baumeistern G Meyer
und Kühn und den Zimmermeistern Frommann Könia und
Wöhner n den Jahren 1888 bis 1889 errichtet und im Jubel
jabre Wjähriaer Amtsthätigkeit des Oberbürgermeisters Rud
Muther feierlich eingeweiht

Dem Magistratscollegium gekörten während dieser Zeit noch
an Privatier Ed Hnlbig bis 18 11 1889 Priv Fritz Hertha
j 22/8 1888 Stadtkämmerer Hirschfeld Justizrath Dreyfing
Recktsanw lt B Quarck Commerzienrath E Bischoff Priv
L Avpel Priv W Markier und Finanzrath E Riemann
Direktor der städtischen Schule war Schuldirektor Max Brod
führer

x Cobnrg 22 September Am Dienstag den 23 Sept,
srüh 6 Uhr war Campagne Anfang der Gothaer Zucker
fabrik Aus Steinbach war nenlich gemeldet worden daß
zwei wegen sozialistischer Umtriebe aus dem dasigen Krieger
vereine ausgeschlossene Personen Ansprüche an die Sterbekusse
erheben Nach einem jetzt vorliegenden juristischen Gutachten
ist eine ev daraus entstehende Klage völlig aussichtslos
Der Bau der Staatsbahnlinie Zella Mehlis Schmal
kalden Kleinschmalkalden hat was das letzte Loos
Seligenthal Klein cbma kalden anbelangt einstweilen sistirt
werden müssen Die für die ganze Strecke vom vreußischeu
Landtage bewilligten 5 Millionen sind lo ziemlich aufgebraucht
Für eine Neuforderung in Höhe von 1V, 2 Millionen Mark
muß nun noch die Genehmigung des Abgeordnetenhauses ein
gebolt werden

sl Göttingen 23 September Gestern Abend um 9
Ukr Passirte im Hause Rothestraße 41 ein Unglücksfall dem
leider ein Menschenleben geopfert wurde Der Scbneider Schr
welcher sich aus seiner im 1 Stock belegenen Werkstätte in seine
Familienräume begeben wollte fiel dermaßen unglücklich die
Treppe hinunter daß er ohne einen L ut von sich zu geben
seinen Geist aufgab Am Hinterk ipfs zeigte sich eine große
klaffende Wunde Die Flur und Treppenbeleuchtung des betr
Hauses soll ordnungsmäßig vorgesehen kein so daß der Un
glücksfall nicht anf eine Nachlässigkeit in dieser Hinsicht zurück
zuführen sein soll

Aschersleben 23 Scptember Den für den besten
Schützen des 8 Armmeekorvs non Sr Majestät gestifteten
Ehreniöbel bat der Re nme ts Adjutant des 2 Rheinischen In
fanterie Regiments Nr 28 Lieutenant Richard Münter in
Ehrenbreitstein erhalten

Vermischtes
o Potsdam 23 September Der Selbstmord des Majors

von Normann s la snits des 1 Garde Regiments z F und
Kommandeur der hiesigen Unteroffizierschule bildet heute in
allen Kreisen der hiesigen Bevölkerung das Tagesgespräch und
erregt besonders in Offizierskreisen ungeheure Sensation Um
8 Uhr morgens wurde Herr von Normann in seiner in der
Kaserne der Unteroffizierschule befindlichen Wohnung mit durch
schnittenen Pulsadern als Leiche vorgefunden und soll die ärzt
liche Diagnose auch noch eine Vergiftung ergeben haben Herr
v Normann der unverheirathet zeigte besonders in letzter Zeit
äußerst excentrisches Wesen so daß viele Unteroffizierschüler der
Kapiiulation entsagten und die Schule verließen Ueber die
Motive zum Selbstmorde kursiren so verschiedene und eigenartige
Gerüchte daß wir vor der Hand aus deren Wiedergabe ver
zichten müssen Der Dwisions Auditeur Herr Justizrath Marx
stellte heute Vormittag an Ort und Stelle den Thatbestand fest
und verließ erst die Kaserne um 11V Uhr Mittags

Bonn 22 September Ein Sittlichkeits Verbrechen das
wegen der Nebennmstände als ganz ungewöhnlich zu bezeichnen
ist wuide in der idyllisch im Walde von Rheinback gelegenen
Kapelle versucht Daselbst weilte am vergangenen Samstag ein
den besseren Ständen Rheinbachs angehörendes Mädchen ein
sam im Gebet Plötzlich wurde es von einem Strolch der sich
in die Kapelle geschlichen und dle Thüre abgeschlossen hatte
überfallen und zu Boden geworfen Es entspann sich ein
heftiges Ringen das Fräulein wehrte sich verzweifelt worauf
der Bösewicht es zu würgen suchte Da wurden Stimmen
draußen laut was den Verbrecher bewog eilends aus der
Kapelle in den Wald zu springen Trotz der fieberhaften Thä
tigkeit der Polizei ist er bis jetzt noch nicht ermittelt Der
Vorgang hat in der Umgebung große Aufregung hervorge
hoben

Lübeck 23 Sept In Güstrow ist gestern der Bergmann
Unkenstetn durch den Scharfrichter Reindel aus Magdeburg
hingerichtet worden Unkenstein hatte seine Frau und zwei
Kinder ermordet

Paris 23 September Die Ueberichwemmungen in Süd
frankeich richten unbeschreibliches Unglück an Die Flüsse Ar
dsche Gard HSrault find über ihre Uter getreten In Alais
wälzt der Gardon Baumstämme große Fässer Schafe c auf
seinen Fluchen daher Ganze Gärten Eisenbahnlinien ganze
Gutshöse find fortgeschwemmt zahlreiche Gebäude wurden vom

Strome niedergerissen I Avignon ist der Bahndamm auf
eine große Strecke durchbrochen Im ganzen Departement Ar
dSche find die Eisenbahnen zerstört die Straßendämme wegge
spült der Transport der Reisenden und Waaren unmöglich ge
macht In Nimes führt die Cadereau Bäume Weinfässer und
onstige Wirthschaftsgegenstände mit sich Im Arrondissemenk
Vigan in den Sevennen wird der durch die Verheerungen an
gerichtete Schaden auf mehr als eine Million Franks geschätzt
Sämmtliche Betriebe Fabriken Läden stehen unter Wasser
mehrere Gebäude find niedergerissen die Ernten sind verloren
eine Menge Vieh ist in den Fluthen umgekommen Auf dem
Strome schwammen sogar Särge Auf der andern Seite der
Sevennen ist die Ueberschwemmung ebenfalls stark Bei Vicht
ist der Allier um 3 Meter gestiegen ein Mann ist von den
Fluthen fortgerissen worden Aus Avignon wird ein erneutes
Steigen der Rhone gemeldet Der Arische ist von 9 Meter
auf 17 Meter gestiegen Ueberall wird um die Absenkung von
Pontonniers zur Hilfeleistung gebeten Der E senbahn Viadukt
bei Saint Esprit droht auf eine Länge von 200 Metern einzu

Telegsamme und letzte Nachrichten
Wien 24 September Mit Vorbehalt theile ich

Ihnen mit das vorgestern in ernsten Politischen Kreisen
mit groster Bestimmtheit das Gerücht von den dem
nächstigen Rücktritt des ezechischen Landsmann Mini
sters Freiherrn v Prazae verbreitet war Die De
mission des Freiherrn v Prazae hat nach der vorgest
rigen Gestaltung der Dinge allerdings die innere
Wahrscheinlichkeit für sich nachdem durch die im
ezchischen Lager eingetretene Frontveränderung Baron
Prazae kaum noch in der Lage ist eine ausgleichende
Thätigkeit zu enthalten Als sein Nachfolger wirdein eonservativer Cavalier genannt Eine Gewähr
für die Richtigkeit dieser Nachrichten besteht in diesem
Augenblicke nicht

r Helsiugfors Ä4 September Gelegentlich der
Anwesenheit des Generalgouverneurs von Finnland
Grafen He ,den in Knopio beabsichtigten die finnischen
Separatisten demselben durch eine Bauern Deputation
die Proteste des finnischen Volks gegen die russischen
Unificationsmafiregeln vorzustellen Graf Heyden
lehnte aber den Empfang dieser Deputation rund
weg ab

i Rom 24 September Im Vatikan sieht man
nnt banger Sorge dem 5 Oktober entgegen an wel
chem Tage die Bevölkerung des Cantous Teffin sich
für oder wider die Berfafsungsrevision aussprechen
soll Niemals hat sich eine Regierung so entgegen
kommend gegen den heiligen Stuhl gezeigt wie die
jüngst gestürzte in Tefsin und man fürchtet im Vatikan
wohl mit Recht dast wenn mit der Verfassungs
revision die Radikalen ans Ruder kommen diese
naturgemäß die Beziehungen zur Curie ganz anders
gestalten werden als bisher und dast vor Allem die
im Jahre 1884 abgeschlossene Convention ihr Ende
finden wird Diese Convention welche im Namen
der klerikalen tefsinischen Regierung von deren dama
ligen Oberhaupt Pedrazziui und für den Vatikan von
dem zu diesem Zweck nach Bern geeilteu Mous Ferrata
unterzeichnet wurde gewährt dem heiligen Stuhl alles
was er uur wünschte in Schnle und Kirche und vor
allem die Abtrennung der tefsinischen Katholiken von
den Diozöfeu von Como und Mailand und ihre Ver
einigung mit dem Bisthum Basel All diese Er
rungenschaften würden nun wahrscheinlich mit der
Uebernahme der Regierung durch die Liberalen ver
loren gehen und so kann man die Erwartung mit der
im Vatikan dem oben genannten Termin entgegenge
sehen wird wohl begreifen

Berlin 23 September Am 30 September werden Bebel
Singerund Liebknecht große Versammlungen anläßlich
des Erlöschens des Sozialistengeletzes abhalten Von
der geplanten Illumination wird abgestanden Am 1 Oktober
finden zahlreiche Volksversammlungen statt

Görlitz 23 September In Freiburg Schlesien ist die
Genickstarre epidemisch aufgetreten mehrere Todesfälle find
erfolgt

Wien 23 September Das Zeitungsgerücht über eine
bevorstehende Zusammenkunft des österreichen und des
russischen Kaisers entbehrt jeder Begründung

Teschen 23 September Im ganzen Karwin Donbrau
Orlauer Kohlengebiet ist ein Streik ausgebrocheu gegen
2000 Arbeiter streiken Da Unruhen befürchtet werden gehen
von hier zwei Kompagnien ab

Paris 23 September Uebermorgen findet im Kriegs
ministerium unter Freyeinet s Vorsitz ein Kabinetsrath
statt Uebermorgen Abend tritt der Kriegsminister eine
Inspektionsreise nach dem Südwesten an Die Arbeiter in
sieben Pariser Tapetenfabriken striken sie verlangen Lohner
höhung Im vierten Jägerbataillon in Naney kamen über
hundert Typhus Erkrankungen vor

Rom 23 September Auf der non Fiesole zu Thale fahren
den elektrischen Trambahn deren Eröffnung erst kürzlich statt

gefunden hat erfolgte unweit Florenz ein gräßliches Unglück
Der Zug war mit Leuten überfüllt welche zu den anläßlich
der Anwesenheit König Humberts in Florenz abzuhaltenden
Festen reisen wollten Bei Dozzi stürzte nun der Waggon aus
dem Geleise fünfzig Menschen wurden unter den Trümmern
begraben sechs davon blieben auf der Stelle todt während
gegen vierzig mehr oder minder schwere Verwundungen davon

trugen Der König unterbrach auf die Hiobsbotschaft hin
augenblicklich den gerade stattfindenden Empfang und eilte nach
den Spitälern wohin die Verwundeten gebracht worden waren

Das zu Ehren Crispis in Florenz abzuhaltende Banket ist
auf den 6 Oktober verschoben worden

Paris 24 September General Japy hat an daS 15 Ar
meecorps einen Tagesbefehl erlassen in welchem er die Fuß
jäger Bataillone die Gebirgsbatterien und die Infanterie Ba
taillone welche an den Alpenmanövern theilnahmen sehr lobt
und mit den Worten schließt Der commandirende General ist
stolz daraus Mannschaften zu befehligen die am Tage der
großen Prüfung sicher den Sieg an die französischen Fahnen
fesseln werden

Zanzibar 23 September Der deutsche Reichsangehörige
Künzel der mit 8 Deutschen kürzlich in Lamu gelandet war
gerieth am IS d M in der Stadt Witu mit Einwohnern m
Streit hierbei wurden Künzel und 7 seiner Gefährten getödtet
einer entkam Untersuchung ist angeordnet

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer



Der Beginn eines jeden selbständigen Gewerbebetriebes ist ent
weder bei uns schriftlich oder in unserem Steuer Bureau Zimmer
No 17 des Rathhauses mündlich anzumelden

Gcwecbcstcucrpslichtig sind auch solche Personen welche gew rs
weise 3 oder mehrere heizbare möblirte Z mmer vermiethen und es
macht das Gesetz keinen Unterschied ob dieVermiethung von dem Haus
besitzer dem Nutzmiether oder Jemanden geschieht der die betreffenden
Räumlichkeiten selbst gemiethet hat und ob dabei Frühstück Wäsche und
dergleichen gewährt wird oder nicht

Ferner haben Handwerker sich zur Gewerbesteuer anzumelden w lche
ihr Gewerbe mit mindestens 2 erwachsenen Gehülfen oder mit 1 er
wachsenen Gehülfen und 2 Lchrlingen oder mit 3 Lehrlingen ohne
erwc chienen Gehülfe betreiben oder auch außer den Jahrmarktszeiten
ein offenes Lager fertiger Waaren halten

Ob die Gehülfen und Lehrlinge dem männlichen oder weiblichen
Geschlechte angehören ist gleichgültig Als erwachsene Gehülfen werden
im Fall des Zweifels Personen im Alter von über 15 Jahren ange
sehen wenn dieselben nicht wirklich noch Lehrlinge sind Bei Wittwen
von Handwerkern wird der zur Fortführung des Gewerbes angenommene
Werklührer als Gehülfe nicht milgezählt

Zur Klasse der Handwerker gehören auch Personen weiblichen
Geschlechts welche mit Hülfe von 2 oder mehr Gehülfinnen Kleidungs
stücke für Andere gegen Entgeld verfertigen Schneiderinnen Es haben
deshalb die Betreffenden die Anrmldung zur Gewerbesteuer gleichfalls
zu bewirken und nicht erst abzuwarten bis sie zur Zahlung derselben
aufgefordert werden

Wiederholte Kontraventionen und Bestrafungen veranlassen uns
diese geschlichen Vorschriften in Erinnerung zu bringen

Halle a S den 18 September 1890 Der Magistrat
Staude

Die am 1 October 1390 fälligen Z nsscheine der Preußischen
Staatsschulden werden bei der Staatsschulden Tilgungskrsse VV
Taubmstraße 29 Hierselbst bei der R chsbank Hauptkasse sowie be
den früher zur Einlösung benutzten Königlchen Kassm und Reichsbank
anstaltcn vom 24 d Mts ab eingelöst

Die Zinsscheine sind nach den einzelnen Schulsgattungen und
V rthabsct nitt n geordnet d n Ei ilöluiigsstellen mit eio em Verzeichnis
vorzulegen weiches die Stückzahl und den Betrag für jeden Werthab
schnitt angiebt ausgerechnet ist und des Einliefernden Namen und Woh
nung ersichtlich macht

Wegen Zahlung der am 1 October fälligen Zmsen für die in
das Staatsschuldbuch eingetragenen Forderungen bemerken wir daß die
Zusendung dieser Zinsen mittels der Post sowie ihre Gutschrift aus
den Reichsbank Girokonten der Empsehlungsberechtigten zwischen dem
17 September und 8 October erfolgt die Baarzatilung aber bei der
Staatsschulden Tilqungekasse am 17 September bei dm Regierungs
Hauptkassen am 24 September und bei dem mit der Annahme directer
Staatssteuern außerhalb Berlins berrauten Kassen am 1 Oetobec beginnt

Die Staateschulden Tilgungskasse rst für die Zinszahlungen werk
täglich von 9 bis 1 Uhr mir Ausschluß des vorletzten Tages in jedem
Monat am letzten Monatstage aber von 11 bis 1 Uhr geöffnet

Die Inhaber Preußischer 4procentiger und 3 /z procentiger Kan
als machen wir wiederholt auf die durch uns veröffentlichten Amt
ichen Nachrichten über das Preußische Staatsschuldbuch aufmerksam

welche durch jede Buchhandlung für 40 Pfennige oder von dem Ver

eger uttentiiA s in Berlin durch die Post sür
45 Pfennige sranco zu beziehen sind

Berlin den 4 September 1390
Hauptverwaltung der Staatsschulden

Durch Beschluß beider städtischen Behörden ist unter Zustimmung
der Polizei Verwaltung im südlichen Bebauungsplan östlich am Schnitt
punkte der Stryker und Südstraße ein neuer Kirchbauplotz sowie für
den zwischen Stryker und Ladenbergstraße belegenen Thomasiusplatz
eine neue Baufluchtlinie festgestellt worden Gemäß 7 des Gesetzes
vom 2 Juli ,875 wird d es hierdurch mit dem Bemerken zur öffent
lichen Kenntniß eebracht daß der bezügl Fluchtlinienplan in der
Magistrats Haupt Registratur Zimmer No 10 des Rathhauses
zur Einsicht ausliegt und daß Einwendungen gegen denselben inner
halb einer viermöchentlichen Ausschlußfrist bei ui s anzubringen sind

Halle a S, den 20 September 1890 Der Magistrat
Staude

Durch Bekchluß beider städtischen Behörden ist unter Zustimmung

der Polizei Verwaltung für die Mühlpforte und Mühlgasse eine
neue Baufluchtlinie festgestellt worden Gemäß Z 7 des Gesetzes vom
2 Juli 1875 wird dies hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen
Kenntniß gebracht daß der bezügl Fluchtlinierplan in der Magistrats
Haupt Registratur Z mmer No 10 des Ralhhauscs zur Ein
sicht ausliegt und daß Einwendungen gegen denselben innerhalb einer
viermöchentlichen Aueichlußfr st lei uns anzubringen sind

Halle o S den 22 Scptember 1890 Der Magistrat
Staude

In den nächsten Tagin werden den Hausbesitzern behufs Bericht
guug der städtischen M etlMeuer Kataster Formulare zur Eintragung
der mit dem 1 Oktober 1890 IV Quartal eintretend n Wohnungs
und Miethsveränderung n zugehen

Außer dem in Mark zu verzeichnenden Miethszins ist genau an
zugeben was sonst noch der Pächter oder Miether dem Virpächter oder
Vermiether als Entschädigung sür ü erlassene Grundstücks bezw
Wohnungsnutzung zu zahlen oder zu leisten hat

Der Werth der nicht in baarem Gelde bestehenden Leistungen
wird diesseits durch Abschätzung festgesetzt

Die ausgefüllten Formulare sind vom dritten Tage des neuen
Quartals ab zur Abholung bereit zu halten

Halle a S den 20 September 1890
Der Magistrat

Unter Bezugnahme auf die Polizei Verordnung vom 3 Mai 1850
wird das Publikum darauf aufmerksam gemacht daß bei dem bevor
stehenden Quartalwechsel der Umzug für

kleinere Wohunngen aus einem bis wei heizbaren
Zimmern bestehend

am t Oktober er
mittlere Wohnungen aus drei heizbaren Ammern bestehend

amS Oktober er
größere Wohnungen aus mehr als drei heizbaren

Zimmern bestehend

am S Oktober er
beendet sein muß

Der Umzug ist derart zu fördern daß der einziehende Miether
vom ersten Umzugstermin an Sachen in die gemiethete Wohnung
schaffen lassen und damit ungehindert bis zum Ablauf der Umzugsfri t
in entsprechender Weise fortfahren kann

Halle o/s den 23 September 1890
Die Polizei Verwaltung

2 Mark Geschenk in Sachen des Vergleichs W V B und
R B sind vcm Schiedsmann Herrn Güttner zur hiesigen
Armenkasse gezahlt

Halle a S den 23 September 1890
Die Armen Direction

s Mark Geschenk in Sachen des Vergleichs K V M sind
vom Schiedsmann Herrn Ferd Dehne zur hiesigen Armenkasse gezahlt

Halle a S den 22 September 1890
Die Armen Direction
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